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Das Son der ei gen tum bei Im mo bi lien (XLVII)

Beendigung der
Ei gen tü mer ge mein schaft

IX. Been di gung der
Ei gen tü mer ge mein schaft.

Nach dem in den Ar ti keln von De zem ber
2006 und Ja nu ar 2007 die meis ten
Rechts fra gen, die aus Ar ti kel 23 des spa -
ni schen Son der- oder Woh nung sei gen -
tums ge set zes (Ley de Pro pie dad Ho ri -
zon tal) fol gen, be ant wor tet wur den, ver -
blei ben noch vier Rechts fra gen zu klä ren. 
In die sem Mo nat wird be han delt, ob man
die Ent eig nung als Auf lö sung der Ei gen -
tü mer ge mein schaft ver ste hen kann. 
Die Ent eig nung kann ein Grund zur Auf lö -
sung der Ei gen tü mer ge mein schaft sein,
aber auch nicht. Man muss hier erst un -
ter schei den was ent eig net wird und wo für 
die Ent eig nung er folgt. Es ist mög lich,
dass

a) eine, meh re re oder alle Woh nun gen,

b) das gan ze Ge bäu de, oder

c) ein Teil oder das gan ze Mit ei gen tum

ent eig net wer den.

zu a) Im Fal le, dass eine Woh nung
ent eig net wird, löst sich die Ei gen tü -
mer ge mein schaft nicht auf. Die ent -
eig ne te Woh nung bleibt in der Ei gen -
tü mer ge mein schaft mit ih rer Quo te
im Mit ei gen tum. Es än dert sich nur
der Ei gen tü mer der Woh nung, der
nach der Ent eig nung eine öf fent li che
Be hör de, staat li che oder re gio na le,
sein wird. Die ser Fall ist sehr un wahr -
schein lich.
Das glei che ge schieht, wenn die Ent -
eig nung meh re re Woh nun gen be trifft. 
Wenn alle Woh nun gen ei nes Ge bäu -
des von der Zwangs ent eig nung be -
trof fen sind, kann sich die  Ei gen tü -
mer ge mein schaft auf lö sen, aber
auch nicht. In die sem Fall hängt die
Auf lö sung von der zu künf ti gen Nut -
zung des Ge bäu des ab.

zu b) Soll te das gan ze Ge bäu de ent -
eig net wer den, dann löst sich die Ei -
gen tü mer ge mein schaft auf, da Woh -
nun gen und Mit ei gen tum in eine
Hand ge hen.

zu c) Wenn ein Teil des Mit ei gen tums
ent eig net wird, be steht wei ter die Ei gen -
tü mer ge mein schaft, die nur ein Teil ih res
Mit ei gen tums ver lo ren hat. Soll te das
gan ze Mit ei gen tum zwangs ent eig net
wer den, dann müss te sich die Ei gen tü -
mer ge mein schaft auch auf lö sen.

Im nächs ten Ar ti kel, nach Be ant wor tung
der drei letz ten  Rechts fra gen zum The -
ma „Been di gung der Ei gen tü mer ge mein -
schaft“, en det die se Se rie über Son der ei -
gen tum, die wir in Fe bru ar 2003 be gon -
nen ha ben.

Wie schon im Ok to ber 2006 an ge kün digt, 
möch ten wir in der Zu kunft die in der Ver -
gan gen heit ge schil der te Theo rie mit
prak ti schen Fäl len er läu tern, da mit der
Le ser mit der in vie len Fäl len schwie ri gen
Aus le gung des spa ni sche Woh nung ei -
gen tums ge set zes (Ley de Pro pie dad Ho -
ri zon tal) auch klar kom men kann und die
al ten und neu en In for ma tio nen auch
selbst an wen den kann.
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Da mit man ent schei den kann, ob eine Ent eig nung ein Grund zur Auf lö sung ei ner
Ei gen tü mer ge mein schaft ist, muss erst fest ge stellt wer den, was ent eig net wird und
wo für die Ent eig nung er folgt.
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